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Eine neue Schlangenart für Salzburg
Erste genetische Erkenntnisse zur Verbreitung von  
Barrenringelnatter (Natrix helvetica sicula) und Ringelnatter 
(Natrix natrix) im österreichischen Bundesland Salzburg 
Peter Kaufmann, Adrian Neumann, Frank Glaw, Andreas Maletzky & Uwe Fritz

Kaufmann P., A. Neumann, F. Glaw, A. Maletzky & U. Fritz: A new snake species for 
Salzburg. First genetic findings on the distribution of barred grass snakes (Natrix 
helvetica sicula) and grass snakes (Natrix natrix) in the Austrian province of Salzburg. – 
Mitteilungen aus dem Haus der Natur 29: 65–68.

In the course of analysing 24 genetic samples, the barred grass snake (Natrix helvetica 
sicula) was identified for the first time in the Austrian province of Salzburg using mito
chondrial DNA. According to current knowledge, the taxon only occurs in the border 
region with Tyrol. All other 23 samples analysed were identified as common grass 
snakes (Natrix natrix).
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alpine distribution 

Im Zuge umfassender phylogenetischer und phylogeo
graphischer Untersuchungen zu den Wassernattern der 
Gattung Natrix wurde die mitteleuropäische Ringel
natter im Jahr 2017 in zwei Arten aufgespalten: die 
Barrenringelnatter (Natrix helvetica) und die eigentliche 
Ringelnatter (Natrix natrix) (Kindler et al. 2017). Schon 
seit langer Zeit war bekannt, dass Barrenringelnattern in 
Tirol vorkommen (z.  B. Hellmich 1956) und im Verbrei
tungsatlas der Amphibien und Reptilien in Österreich 
wurden beide „Morphen“ in einer Verbreitungskarte so
gar schon getrennt erfasst (Mayer 2001). Natrix helvetica 
wurde allerdings erst vor wenigen Jahren genetisch 
für Bayern nachgewiesen und ihr Vorkommen in Tirol 
wurde in derselben Arbeit bestätigt (Glaw et al. 2019).

Genetische Analysen legen nahe, dass Ringelnattern 
postglazial aus vier verschiedenen Richtungen in den 
Alpenraum eingewandert sind. Dies spiegelt sich heute 
noch in der Verbreitung wider. Während die Verbreitung 
der Barrenringelnatter von Westeuropa (N. helvetica 
helvetica) und Italien (N. helvetica sicula) in den Alpen
raum hineinreicht, erstreckt sich die Verbreitung der ei
gentlichen Ringelnatter von Norddeutschland (N. natrix 
natrix) in Richtung Alpenrand und von Südosteuropa 
(N. natrix vulgaris) bis nach Österreich und Süddeutsch
land (Asztalos et al. 2021).

Im Gelände sind Natrix helvetica und N. natrix anhand 
von Färbung und Zeichnung unterscheidbar. Die Barren
ringel natter hat weniger Schwarzanteile auf den Ober
lippenSchuppen und ihre hellen halbmondförmigen 
Flecken am Hinterkopf sind undeutlicher ausgeprägt 
als bei der Ringelnatter (vgl. Glaw et al. 2019). Außer
dem hat die Ringelnatter ein dreiteiliges Kopfmuster, 
auf jeder Seite bestehend aus einem vorderen dunk
len Occipital fleck, einem hellen Halbmond und einem 
schmalen hinteren Occipitalfleck. Der Barrenringelnatter 
fehlt der vordere dunkle Occipitalfleck, der hintere ist 
immer langgestreckt und der helle Halbmond verblasst 
oft im Alter (Fritz et al. 2023 und Abb. 1). Die für die 
Barren ringel natter namensgebende Barrenzeichnung 
an den Flanken ist im Alpenraum mitunter schwach aus
geprägt. Hin und wieder tritt auch dorsal eine zusätzli
che Fleckenzeichnung auf, wodurch die Barren weniger 
auffallen. Für eine sichere Artbestimmung sind manch
mal genetische Methoden notwendig.

Um zu klären, ob die Barrenringelnatter auch in Salz
burg vorkommt und um ein genaueres Bild der Verbrei
tungsgrenzen der beiden Arten in den österreichischen 
Alpen zu bekommen, wurden durch ehrenamtliche 
Mitarbeiter·innen der Herpetologischen Arbeitsge
meinschaft am Haus der Natur im ganzen Bundesland 
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Abb. 1 Vergleich der farbmorpho
logischen Merkmale von Barrenringel
natter und Ringel natter im Bundesland 
Salzburg und in Tirol

Fotos: P. Kaufmann und V. Saliger

Salzburg gezielt genetische Proben (Totfunde und 
MundschleimhautAbstriche) gesammelt. Die Proben 
konnten nun im Zuge einer länderübergreifenden Ana
lyse im Labor der Senckenberg Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden ausgewertet werden.

In den Jahren 2020 bis 2023 wurden insgesamt 27 
Proben gesammelt, von denen nun 24 erfolgreich auf 
Artniveau bestimmt und einer mitochondrialen Linie zu
geordnet werden konnten. Während die Mehrheit der 
Proben in Salzburg den Haplotypen der „roten Linie“ der 
Ringelnatter (N. natrix) zuzuordnen sind, wurden an drei 
Stellen vor allem im Südosten des Bundeslandes auch 
Ringelnattern mit mitochondrialer DNA der „gelben 
Linie“ festgestellt (vgl. Tab. 1 und Abb. 2). Festzuhalten 
ist, dass die mitochondrialen Haplotypen allein keine 
Rückschlüsse auf die genaue Zugehörigkeit zur jewei
ligen Unterart erlauben, da hierfür Untersuchungen 
der KernDNA notwendig wären (vgl. auch Asztalos et 
al. 2021). Haplotypen der gelben Linie sind für die ur
sprünglich in Mitteleuropa heimische Unterart N. n. natrix 
typisch, die jedoch in Österreich und Süddeutschland 
von post glazial einwandernden N. n. vulgaris durch 
massive Einkreuzung verdrängt wurden. Nur noch die 
mitochondrialen Haplotypen zeigen, dass hier einst die 
Nominatform lebte (vgl. Asztalos et al. 2021).

Eine Probe, die am 20. Juni 2020 im Zuge einer Kar
tierungsexkursion der herpetologischen Arbeitsge
meinschaft im Oberpinzgau gesammelt wurde, konnte 
der norditalienischen Linie der südlichen Unterart der 

Barrenringelnatter (Natrix helvetica sicula) zugeordnet 
werden. Die Probe stammt von einem von zwei Indivi
duen im Wasenmoos am Pass Thurn, die im Gelände be
reits als Barrenringelnattern angesprochen wurden. Die 
beiden Barrenringelnattern wurden 140 und 400 Meter 
entfernt von der Tiroler Grenze, jedoch schon südlich 
des Passes auf der Salzburger Seite gefunden. Es han
delt sich dabei um den Erstnachweis dieser Art für das 
Bundesland Salzburg, der mit den vorliegenden Ergeb
nissen auch genetisch bestätigt werden konnte. Weiter
führende Untersuchungen sollen nun klären, ob die 
Barrenringelnatter weiter nach Süden in das obere Salz
achtal vorgedrungen ist oder tatsächlich nur im Bereich 
des Wasenmoos vorkommt. Auch im oberen Saalach tal 
an der Grenze zu Bayern und Tirol sollen noch Proben 
gesammelt werden.

Im Gemeindegebiet von Leogang, angrenzend an die 
Tiroler Gemeinde Hochfilzen, wo 2010 bereits eine mor
phologisch bestimmte Barrenringelnatter nur wenige 
100  Meter von der Salzburger Grenze entfernt gefun
den wurde, konnte genetisch bisher nur ein Exemplar 
der eigentlichen Ringelnatter festgestellt werden. Eine 
Untersuchung aus dem bayrischen Chiemgau hat ge
zeigt, dass sich die Hybridisierungszone von Barren
ringelnatter und eigentlicher Ringelnatter in der alpinen 
Tallage auf wenige Kilometer beschränkt und die Art
areale damit scharf abgegrenzt sind (Neumann et al. 
2024). Möglicherweise verläuft die Verbreitungsgrenze 
der Barrenringelnatter in Salzburg ebenfalls sehr klein
räumig entlang der Ländergrenze zu Tirol.
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Taxon Mt Haplotyp Datum Sammler·in Fundort X Y

Natrix helvetica 
sicula C13 20.06.2020 Thonhauser J., Saliger V. 

& Weber M. Austria, Salzburg, Mittersill 47,3176 12,4165

Natrix natrix r10 04.08.2021 Maletzky A. Austria, Salzburg, Puch bei Hallein 47,7200 13,1000

Natrix natrix r10 22.08.2021 Kaufmann P. Austria, Salzburg, Ursteiner Au 47,7334 13,0818

Natrix natrix r10 26.08.2021 Kyek M. Germany, Berchtesgadener Land 47,7173 12,8775

Natrix natrix r* 18.09.2021 Kaufmann P. Austria, Salzburg, Sankt Koloman 47,6310 13,2323

Natrix natrix r10 05.10.2021 Mysliwietz R. Austria, Salzburg, Strobl 47,6958 13,5331

Natrix natrix r10 07.10.2021 Maletzky A. Austria, Salzburg, Weidmoos 48,0200 12,9500

Natrix natrix r10 05.05.2022 Maletzky A. Austria, Salzburg, Hallein 47,7204 13,0500

Natrix natrix r10 18.05.2022 Maletzky A. Austria, Salzburg, Hintersee 47,7452 13,2570

Natrix natrix r10 11.06.2022 Kaufmann P. Austria, Salzburg, Leogang 47,4542 12,6815

Natrix natrix r* 18.06.2022 Maletzky A. Austra, Salzburg, Stuhlfelden 47,2896 12,5483

Natrix natrix y5 28.07.2022 Maletzky A. Austria, Salzburg, Mandling 47,4007 13,5570

Natrix natrix r72 16.08.2022 Ramsimmer D. Austria, Oberösterreich, Ohlsdorf 47,9620 13,7800

Natrix natrix r10 12.05.2023 Piringer C. Austria, Salzburg, Bluntautal 47,5834 13,1496

Natrix natrix r10 24.05.2023 Rak C. Austria, Salzburg, Saalfelden 47,4361 12,8522

Natrix natrix r10 30.05.2023 Maletzky A. Austria, Salzburg, Werfen, Tenneck 47,4930 13,1780

Natrix natrix y5 09.06.2023 Maletzky A. Austria, Salzburg, Stegenwald 47,5460 13,1690

Natrix natrix r10 09.06.2023 Maletzky A. Austria, Salzburg, Stegenwald 47,5460 13,1690

Natrix natrix r10 12.06.2023 Lederer J. Austria, Salzburg, Bergheim 47,8524 13,0212

Natrix natrix r10 16.06.2023 Maletzky A. Austria, Oberösterreich, Wörmansedt 48,0990 13,5430

Natrix natrix r10 16.06.2023 Maletzky A. Austria, Oberösterreich, Wörmansedt 48,0990 13,5430

Natrix natrix y5 25.06.2023 Maletzky A. Austria, Salzburg, St. Martin a. T. 47,4660 13,3820

Natrix natrix r10 09.09.2023 Kaufmann P. Austria, Salzburg, Ursteiner Au 47,7332 13,0817

Natrix natrix r10 29.09.2023 Zaglmayr M. Austria, Salzburg, Grödig 47,7419 12,9914

Tab. 1 Ringelnatter 
Proben von Mitgliedern 
der Herpetologischen 
Arbeitsgemeinschaft 
(2020–2023)

Abb. 2 Verbreitungskarte 
der beprobten Ringel
nattern im Salzburger 
Raum sowie deren 
mitochondriale Haplo
typen. Alle Ringelnatter
Funde aus der Salzburger 
Bio diversitäts daten bank 
sind dargestellt, wobei 
die Mehrheit nach
träglich als ungenau 
bestimmte Ringel nattern 
(Natrix natrix sensu lato) 
interpretiert werden 
müssen und nur wenige 
Bestimmungen auf 
Artniveau nach aktueller 
Taxonomie vorliegen. Die 
Tiroler N. helvetica Fund
punkte aus der Biodiver
sitätsdatenbank stammen 
von morphologischen 
Nachweisen aus der Platt
form Observation.org.
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Österreichweit betrachtet stellt sich die Frage, wie die 
weiteren Verbreitungsgrenzen dieser Arten südlich des 
Alpenhauptkammes verlaufen und ob die Barrenrin
gelnatter auch in Osttirol oder Kärnten vorkommt. Die 
gewonnenen DNAProben sollen außerdem im Zuge 
überregionaler Untersuchungen weiter ausgewertet 

werden, um ein besseres Verständnis der postglazialen 
Ausbreitungswege dieser Art im Alpenraum zu erhalten.

Herzlicher Dank an alle Beteiligten, die Verkehrsopfer 
und Proben der Ringelnatter dokumentiert, gesammelt 
und dem Haus der Natur übermittelt haben!
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